kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schleſien u. Poſen 20 Pf. 


Nr. 377. Mittag: Ausgabe, 


Deutſchland. 

Berlin, 31. Mai. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat den 
ordentlichen Profeſſor Dr. Nöldeke an der Kaiſer⸗Wilhelms⸗Univerſität 
zu Straßburg i. E. nach ſtattgehabter Wahl zum ſtimmfähigen Ritter des 
Ordens pour le merite für Wiſſenſchaften und Künſte, ſowie den engliſchen 

iſtorienmaler Sir Frederie Leighton, Präſidenten der Akademie zu 
ondon, zum auswärtigen Ritter dieſes Ordens ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat dem General⸗Adjutanten, General-Lieute⸗ 
nant Miſchke, Inſpecteur der Erlen den Adelſtand verliehen. 

Se. Majeftät der König hat den bisherigen Diviſionspfarrer Moll in 
Brandenburg a. H. zum Seminar⸗Director ernannt. 

Mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 8. Mai d. J. iſt in Folge der von 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Odenkirchen getroffenen Wahl der 
Kaufmann Friedrich Wilhelm Heinsberg daſelbſt als unbeſoldeter 
Beigeordneter der Stadt Odenkirchen für die geſetzliche Amtsdauer von 
ſechs Jahren beſtätigt worden. — Der Dr. jur. Paul Seidel iſt zum 
Directorial⸗Aſſiſtenten bei den Königlichen Muſeen in Berlin ernannt und 
dem Kupferſtichkabinet überwieſen worden. — Dem Seminar⸗Director 
Moll iſt das Directorat des Schullehrer⸗Seminars zu Altdöbern verliehen 
worden. (R.⸗A.) 

[Marine.] Das Kreuzergeſchwader (S. M. Schiffe „Bismarck“, 
„Carola“ und „Sophie“), Geſchwaderchef Capitän zur See und Commo⸗ 
dore Heusner iſt am 31. Mai cr. in Singapore eingetroffen. 

S. M. Kanonenboot „Iltis“, Commandant Capitän⸗Lieutenant von 
Eickſtedt, iſt am 31. Mai cr. in Hiogo eingetroffen und beabſichtigt am 
16. Juni er. wieder in See zu gehen. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 1. Juni. 

„Prinz Heinrich. Als vor einigen Tagen Prinz Heinrich nach 
Schloß Neuhof fuhr, ereignete Gi wie der „Bote“ erzählt, folgende heitere 
Epiſode, welche ein beredtes Zeugniß ablegt von der Herzensgüte und 
Leutſeligkeit des Prinzen Heinrich. Als ſich das Gefährt auf Arnsdorf 
E ee 1 überholte daſſelbe einen Knaben, welcher eine Schachtel auf 


einem Kopfe trug. Da wendete ſich Prinz Heinrich an den Knaben und 
ragte ihn, wohin er gehe, ob er etwa nach Arnsdorf gehe? worauf 
die Antwort lautete: „Ju!“ Auf die weitere Frage des Prinzen, ob 
er mitfahren wolle? erhielt er die Antwort: „Ju!“ Der Knabe be⸗ 
ſtieg nun den Wagen und ſetzte ſich hinten auf den Kutſcherſitz. 
Der mitfahrende Kutſcher fragte den Knaben, ob er wohl wiſſe, mit 
wem er fahre? Antwort: „Nee!“ Als der Knabe während der Fahrt 
darüber belehrt wurde, daß er mit dem Prinzen Heinrich von Preußen 
fahre, da verklärte ſich ſein Geſicht und er rief aus: „J na! So?“ Unter⸗ 
deß war der Wagen in Arnsdorf angekommen und der Knabe wurde von 
ſeinen Schulkameraden, die ihn „fahren“ ſahen, ſichtlich bewundert und 
beneidet“ Der neben ihm ſitzende Kutſcher ſagte nun zu ihm, er möchte 
es nur ſeinen Kameraden erzählen, mit wem er gefahren ſei, da würden 
ſie ſich noch mehr wundern. Auf einmal rief der Knabe: „Halt!“ und er⸗ 
klärte, daß er nun abſteigen müſſe. worauf Prinz Heinrich erwiderte: „Da 
werde ich wohl halten müſſen!“ Der Knabe bedankte ſich, wobei er den 
Herren die Hand reichte, die auch ergriffen wurde. 

* Oppeln, 30. Mai. [Die höhere oil Mädchenſchule! 
der armen Schulſchweſtern de notre Dame hierſelbſt, welche erſt Anfangs 
Mai eröffnet worden iſt, wird bereits von 180 Kindern beſucht, und noch 
immer erfolgen neue Anmeldungen. Mit Genehmigung der Schulaufſichts⸗ 
behörde wird unter Abänderung des Lehr⸗ und Stundenplanes das Acht⸗ 
klaſſen⸗Syſtem (mit zunächſt 7 Klaſſen) eingeführt; die Oberklaſſe (I.) wird 
nach der Verſetzung der Schülerinnen aus der zweiten Klaſſe errichtet 
werden. Weitere Lehrkräfte find bereits angeſtellt, und zwar die ſtaatlich 
Wen Lehrerinnen Marie Kayßler, Hedwig v. Siegroth und Eliſabeth 

Ohler. 

— —-— — d1X— (—u— wp 
Telegramme. 
(Origiual⸗Telegramm der Breslauer Zeitnug.) 

u Wien, 1. Juni. Großes Aufſehen ruft die plötzliche Erhöhung 
aller Cigarrenpreiſe in Oeſterreich und Ungarn hervor. Die billigſte 
Sorte zu 1½ Kreuzer fällt fort, die nächſten Sorten werden um je 
½% und 1 Kreuzer erhöht, die theureren Sorten um 2—3 Kreuzer; 
ebenſo Cigaretten und Tabak. Die jährliche Mehreinnahme wird 
mehrere Millionen betragen. Die Erhohung tritt mit dem heutigen 
Tage ein. Da die Maßregeln ſchon geſtern gerüchtweiſe bekannt 
waren, wurden die Tabaklrafiken geſtürmt, um noch zu alten Preiſen 
Vorräthe anzuſchaffen. 


€ (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 31. Mat, Abends 9 Uhr 18 Min. Fürſt Bismarck war 
bis 5 Uhr bei dem Kaiſer. Der Kaiſer und die Kaiſerin fuhren 
nachher im offenen Wagen gegen Grunewald, ein Flügeladjutant und 
Mackenzie folgten. Das Kronprinzenpaar verweilte längere Zeit im 
Schloſſe zu Charlottenburg. Das Kaiſerpaar kehrte um 6 Uhr zurück. 
Der Kaiſer beſuchte dann das erſte Mal das Mauſoleum, ließ ſich am 
Sarge weiland Kaiſers Wilhelm nieder und verrichtete ein ftilles 
Gebet. Das Allgemeinbefinden des Kaiſers iſt vorzüglich. Die 
Kaiſerin und die Prinzeſſinnen beſuchten um 6 Uhr das Heyl'ſche 
Jugendheim und vertheilten daſelbſt Chocolade und Zuckerwerk. 

Wien, 31. Mai. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht das Finanz⸗ 
geſetz pro 1888. 

Paris, 31. Mai. In der Deputirtenkammer richtete der Deputirte 
Gervillereache eine Interpellation an die Regierung über die Rede 
Tisza's vom vorigen Sonnabend; er bezeichnete dieſelbe als unhöflich 
und dem internationalen Brauche zuwiderlaufend. Tisza ſcheine die Even⸗ 
tualität eines baldigen Krieges vorauszuſehen, wenn Dé dieſe Even⸗ 
tualität realiſiren ſollte, könnten Frankreich und feine Regierung ſagen, 
daß ſie alles geth an haben, um ihn zu vermeiden. Wenn Tisza beſſer 
informirt wäre, fo würde er willen, daß in Frankreich vollkommene 
Sicherheit herrſche und daß man Leben und Eigenthum der Fremden 
dort reſpectire. Die Worte Tisza's engagirten allerdings nicht die 
öͤſterreichiſch-ungariſche Regierung, aber fie könnten wohl diejenigen über: 
raſchen, welche die zwiſchen beiden Ländern herrſchenden Sympathien 
kennen. Der Redner richtete an den Miniſter die Anfrage, ob die Re⸗ 
gierung Mittheilungen empfangen habe, welche geeignet ſeien, den betrüben⸗ 
den Eindruck zu verwiſchen, welchen die Rede Tisza's in Frankreich hervor⸗ 
gerufen habe. Der Miniſter des Aeußeren, Goblet, erwiderte, die 
Regierung theile die allgemeine Erregung über die Rede Tisza s; 
man dürfe dieſelbe jedoch nicht übertreiben. Er erkenne an, daß der 
Beſchluß, 1889 eine allgemeine Ausſtellung zu veranſtalten, Wider⸗ 
ſprüche bei jenen Nationen hervorrufen konnte, welche vergeſſen, daß 
die Erinnerung an 1789 einzig und allein die Ideen der Emanci⸗ 
vation und der Gerechtigkeit erwecken könne. Die Regierung habe 
mit Dankbarkeit die zahlreichen Beitrittserklärungen, welche ihr zu⸗ 
gegangen Iden. entgegengenommen: man dürfte jedoch den Regie: 


n emt be 


Breslauer 


Vierteljährlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 60 Pf., 
außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 


Nennundſechszigſter Jahrgang. — Ednard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


780 800 M., sonstige Activa: 24498 M. 68 Pf. 


noten im Umlauf 2610400 M. 
lichkeiten 183 970 M., an Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten 
5.080.000 M., sonstige Passiva 13 198 M. 17 Pf., eventuelle Verbindlich- 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ N 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitun ege Sonntag einmal, Montag 
*zpeimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Freitag, den 1. Juni 1888. 


Eintragungen in das Handelsregister. 

Angemeldet: Eintritt des Regierungsraths a. D. Richard Schultz 
und des Buchhändlers Julius Zahn als Gesellschafter in die Firma 
Wilh. Gottl. Korn zu Breslau unter gleichzeitiger Löschung der bis- 
herigen Procura des Julius Zahn. — Hantke & Schneider zu Breslau. 
— Oskar Haude zu Rochus, Kreis Neisse. — Eduard Poppe zu Neisse. 
— Dr. Karl Riemann zu Görlitz. 

Gelöscht: J. Rosenthal zu Zabrze. — L. Centawer zu Beuthen 
O.-Schl. — M. Koperzky, J. Bornstein zu Glogau. 

Procura. Gelöscht: Die Procura des Traugott Grell für die 
Firma J. F. Grell zu Freiburg i. Schl. 


Ausweise. 

Paris, 31. Mai. [Bankausweis.] Guthaben des Staatsschatzes 
257 228 000, Zunahme 15 078 000, Gesammt-Vorschüsse 259 715 000, Zu- 
nahme 166 000, Zins- und Discont-Erträgnisse 10 102 000, Zun. 456 000 
Franes. Verhältniss des Notenumlaufs zum Baarvorrath 85, 70. 

Londen, 31. Mai. [Bankausweis.] Regierungssicherheiten 
17 055 000 Pfd. Sterl. unverändert. Procentverhältniss der Reserve zu 
den Passiven 39 gegen 388/ in der Vorwoche. Clearinghouse-Umsatz 
128 Mill., gegen die entsprechende Woche des vorigen Jahres weniger 

ill. 


rungen nicht zürnen, welche glaubten, ſich an dieſer internationalen 
Kundgebung nicht betheiligen zu dürfen. Es habe ſich für die Be⸗ 
theiligung Oeſterreich-Ungarns ein eigenes Comité unter Zuſtimmung 
der Regierung gebildet. Letztere ſei von ihren erſten Anſichten zu⸗ 
rückgekommen: dies war ihr Recht, ſie hatte vielleicht ſelbſt die 
Pflicht, die ungariſchen Induſtriellen von der Betheiligung an der 
Ausſtellung zurückzuhalten: aber ſie hatte nicht das Recht zu ſagen, 
daß eine Störung des Friedens zwiſchen beiden Ländern 
durch eintretende Ereigniſſe während der Ausſtellung zu be: 
fürchten Tt, fie hatte nicht das Recht zu ſagen, daß die franzöſiſche 
Regierung nicht in der Lage ſei, die Sicherheit ihrer Gäfte zu ge⸗ 
währleiſten. Es ſeien dies ungerechte Anklagen, welche man nicht 
von einem Lande erwarten durfte, für welches wir immer Sym⸗ 
pathien bekundet haben. Miniſter Goblet fährt fort: Die Worte 
eines Mannes in der Stellung Tisza's konnten nicht unbemerkt vor⸗ 
übergehen. Er (Goblet) habe deshalb den franzoöſiſchen Botſchafter in 
Wien aufgefordert, die Angelegenheit bei dem Grafen Kalnoky zur 
Sprache zu bringen. Dieſer habe ſein lebhaftes Bedauern über den 
Zwiſchenfall ausgedrückt und erklärt, weder die Regierung noch er 
hätten die Abſicht Frankreich zu beleidigen, ſie wünſchten vielmehr mit 
dieſem Lande die beſten Beziehungen zu unterhalten; auch Tisza habe 
nachher erklärt, daß er dieſe Geſinnung theile und keinerlei verletzende 
Abſichten gegenüber Frankreich gehabt habe. Dieſe Erklärungen ſeien 
erfolgt, und wenn ſie, wie man annehmen müſſe, aufrichtig ſeien, ſo 
hänge es nur von Tisza ab, dieſes Mißverſtändniß zu beſeitigen. 
Der Miniſter wandte ſich darauf der auswärtigen Politik im allgemeinen 
zu und bezeichnete dieſelbe als eine durchaus friedliche. Frankreich 
wolle den Frieden und ſuche kein Abenteuer; es beſchäftige ſich nur 
mit ſeinen Angelegenheiten und ſei gleich weit von offenſiven Ge⸗ 
danken wie von Schwäche entfernt. Die Ausſtellung bekunde am 
beſten, daß Frankreich den feſten Willen habe, ſeinerſeits jede Friedens⸗ 
ſtörung zu vermeiden. Niemals übrigens war die Ordnung im In⸗ 
nern befier geſichert. Wenn irgendwo Unruhen entſtehen ſollten, jo 
wiſſen die Ungarn ſehr wohl, daß dies nicht in Frankreich der Fall 
ſein wird. Niemals ſind bei uns Revolutionen anders entſtanden, 
als wenn die Regierungen dieſelben nothwendig gemacht haben. Die 
Republik iſt ſtärker befeſtigt, als vielleicht die Republikaner ſelbſt 
glauben. Wenn irgend ein Nachbarſtaat Maßregeln ergreift, welche 
unſere Intereſſen ſchädigen, ſo wollen wir uns nicht in unnütze Be⸗ 
ſchuldigungen verlieren, ſondern wir behalten uns vor abzuwarten, bis 
für uns die Zeit kommt, geeignete Gegenmaßregeln zu ergreifen. 

edermann wird anerkennen, daß dieſe Politik gleichzeitig der Würde 

ie den Intereſſen Frankreichs entſpricht. Die Interpellation iſt da⸗ 
mit erledigt. 

London, 31. Mal. Unterhaus. Berathung des Ausgabebudgets. 
Bei dem Capitel des Auswärtigen Amts erklärte Unterſtaatsſecretär 
Ferguſſons, Suakim werde nicht von England, ſondern von der 
egyptiſchen Regierung gehalten. Dieſe Erklärung involoire einen 
großen Unterſchied. Die Verwaltung Egyptens ſei den Egyptern 
überlaſſen, wobei England ihnen beiſtehe, die Landesverwaltung zu 
verbeſſern. Hinſichtlich des Handels in Südafrika ſeien die andern 
Nationen nicht unempfindlich. Dort ſei für den britiſchen Handel 
wenig Ausſicht, ausgenommen durch Eröffnung neuer Märkte. Die Er⸗ 
richtung von Handelsgeſellſchaften in Afrika ſei die legitime Form für britiſche 
Unternehmungen und nur geeignet, Englands Intereſſen zu fördern. 
Es ſei nicht wünſchenswerth, die britiſchen colonialen Beſitzungen da 
auszudehnen, wo dieſelben ſich nicht in natürlicher Weiſe ausdehnen, 
aber es ſei entſchieden erwünſcht, engliſchen Kaufleuten, die bereit ſind, 
ein ernſtes Riſico zu übernehmen, um den britiſchen Handel in Afrika 
zu fördern, jede legitime Unterſtützung zu gewähren. Der Oſtafrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft ſei noch kein Charter gewährt, weil ſie noch nicht 
conſtituirt ſei, aber der bezügliche Charter werde jedenfalls in der⸗ 
ſelben Weiſe begrenzt werden, wie derjenige der Nigergeſellſchaft. 


7 Mill 


Breslau. Wasserstand. 
31. Mai. O.-P. 4 m 77 cm. MP 3 m 40 em. U.-P. — m 22 cm. unt. 0. 
1. Juni. O.-P. 4 m 74 cm. MP 3 m 40 em. U.-P. — m 22cm. unt. 0. 


Marktberichte. 

# Breslau, 1. Juni, 9½½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
der Geschäftsverkehr im Allgemeinen schleppend, bei etwas stärkerem 
Angebot Preise schwach preishaltend. 

Weizen nur billiger verkäuflich, per 100 Kilogramm weisser 
17,10—17,30—17,80 Mk., gelber 17,00—17,20—17,60 Mk., feinste Sorte 
über Notiz bezahlt. 

Roggen feine Qualitäten unverändert, per 100 Kilogr. 13,50 bis 
14,20 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste in matter Stimmung, per 100 Kilogramm 10,20—12,00 Mark, 
weisse 13,50—14,50 Mark. 

Hafer ohne Aenderung, per 100 Klgr. 11,50—12,00—12,20 Mark. 

Mais unverändert, per 100 Kilogr. 11,00—11,20—11,80 Mk. 

Erbsen vernachlässigt, per 100 Kilogr. 11,00—12,00—13,50 Mark. 
Vietoria unverändert, 12,00—13,00—14,00 Mark. 

Bohnen schwacher Umsatz, per 100 Kilogr. 18,00—19,00—21.00 M. 

Lupinen schwach gefragt, per 100 Kilogramm gelbe 6,00 bis 
6,50—7,00 Mk. blaue 5,80—6,00—6,20 Mark. 

Wicken vernachlässigt, per 100 Kilogr. 9—9,50—10,00 Mark. 

Oelsaaten ohne Angebot. 

Schlaglein gut behauptet. 

Rapskuchen fester, per 50 Kilogramm 6,50—6,70 Mk., fremde 
6,30—6,50 Mk. 

Leinkuchen unverändert, per 50 Kilogramm 7--7,20 Mark, 
fremde 6—6,60 Mark. 

Kleesamen ohne Umsatz. 

Mehl in ruhiger Haltung, per 100 Kier. incl. Sack Brutto Weizen 
fein 26,50—27,00 M., Hausbacken 19,50—20,00 Mk. Roggen-Futtermehl 
8,00—8,75 M., Weizenkleie 8,00—8,50 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm 2,30—3,00 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 19 00—21,00 Mark. 


Newyork, 30. Mai. Centrifugals 96 pCt. Umsätze zu 5½. 


W.T.B. Bradford, 31. Mai. Wolle fest namentlich feine, jedoch 
halten sich Känfer vom Markte zurück, die neue Schur abwartend, 
Exportgarne ruhiger, Stoffe fest. 

Hamburg, 31. Mai. [Börsenbericht von Ferdinand Selig 
mann.] Spiritus: per Mai 22¼ Br. 22 Gd., per Mai-Juni 221/, 
Br., 22 Gd., per Juni-Juli 22¼ Br., 22 Gd., per Juli-Aug. 22¾ Br., 22½ 
Gd. per August- September 23 Br., 22¾ Gd. per Septbr.-Oetober 231/, 
Br., 23 Gd. — Tendenz: Ruhig. 

Berlin, 31. Mai. [Producten- Bericht.] Der erwünschte Regen 
ist endlich eingetreten, hat aber auf unseren heutigen Getreidemarkt 
keinen sonderlichen Einfluss mehr ausgeübt, anscheinend wohl, weil 
die Erwartung desselben an gestriger Börse, namentlich an der Nach- 
börse, bereits escomptirt war. — Weizen wie Roggen war gestern nach 
Schluss der officiellen Börse noch ca. ½ M. niedriger. Unser heutiger 
Markt eröffnete ungefähr zu diesen Preisen, theilweise noch etwas nie- 
driger, hat sich aber dann im weiteren Verlauf wieder befestigt, so 
dass Weizen ungefähr wie gestern, Roggen nur auf entfernte Lieferung 
noch etwas billiger schliesst. Gek.: 50 To. Weizen. — Hafer war auf 
nahe Lieferung wenig verändert, während spätere Termine merklich 
niedriger waren. Der Eiffectivhandel blieb ruhig. Gek.: 150 To. — 
Roggenmehl hat 5—10 Pf. im Werthe verloren. — Rüböl war flau und 
merklich billiger. — Spiritus anfänglich matt, hat sich später befestigt 
und schliesst theilweise noch etwas besser als gestern. Gekündigt 50er 
10000 Liter. 

Weizen loco 168—189 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
Mai 173 M. bez., Mai-Juni und Juni-Juli 171½—171—171½ M. bez., 
Juli-August 174—173¼—173¾ M. bez., September-October 175—174½ 
bis 175 M. bez. — Roggen loco 125—132 M. per 1000 Kilo nach Qualität 

et. guter inländischer 129 M. ab Kahn bez., Mai 129¾ M. bez., Mai- 
Jun; und Juni-Juli 1293/,—1291/,—130 M. bez., Juli-August 131½—131¼ 
bis 132 Mark bez., September-October 135½ —134¼ —135¾ M. bez. — 
Mais loco 128140 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Gerste 
loco 110180 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer loco 
119—143 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, mittel und gut 
preussischer 127—131 M., mittel und gut schlesischer und böhmischer 


Handels- Zeitung. 

* Gosohäfts-Uebersloht der Städtischen Bank zu Breslau am 31sten 
Mai 1888. Activa: Metallbestand 1028668 M. 31 Pf., Bestand an 
Reichskassenscheinen 21 000 Mark, Bestand an Noten anderer Banken 
670 400 M., Wechsel 6 658366 M. 11 Pf., Lombard 2432 000 M., Effecten 


Passiva: Grundcapital 3000000 M., Reservefonds 600000 M., Bank- 
Depositencapitalien: Tägliche Verbind- 


keiten aus weiter begebenen im Inlande zahlbaren Wechseln 88337 
Mark 15 Pf. 

66 Schiffsverkehr im Oberwasser. Der Verkehr an der Umlade- 
stelle am Schlunge mit Ausschluss der die Schleusen passirenden Schiffe 
stellt sich im Verhältniss zu den beiden — wie folgt: 

18 


3 ewicht Anzahl Gewicht 13 127132 Mark, fein preussischer, schlesischer und böhmischer 133—137 
ar aa Ber Wes der der Mark, pomm., uckermärkischer und mecklenburg. 128—132 Mark ab 
Schiffe Ladung Schiffe Ladung Schiffe Ladung Bahn bez., Mai-Juni und Juni-Juli 192—1221/,—122 M. bez., Juli-August 


Stromab 122½—122¼ M. bez., Sept.-Oetober 124.—123—123½ M. bez. — Erbsen, 


0 b To. 154 7 740 To.] Kochwaare, 128—190 Mark per 1000 Kilo, Futterwaare 117—126 Mark 
5 Co et Dr e x 2 per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 
gingen ab: 311 15 043 To. 444 21891 To. 588 37147 To. 25.25.2350 M., Nr. 0: 23,00—20,50 Mark, Roggenmehl Nr. 00: 19,25 


bis 18.25 M., Nr. 0 und 1: 17,75—16,75 M., Mai, Mai-Juni und Juni - 
Juli 17,50—17,60 M. bez., Juli-August 17,80—17,85 M. bez., September- 
October 18,25 M. bez. — Rüböl loco ohne Fass 46,5 M., Mai, Mai-Juni 
und Juni-Juli 47,4—46,9 M. bez., September-October 47,8—47,4 M. bez., 


Die hauptsüchlichsten Schiffsgüter wurden im Oberwasser von Bres- 
lau in folgenden Mengen verfrachtet: 
Stromaufwürts eingeladen: Stromaufwärts kommend wurden 


aausgeladen: Oct.-Novbr. 48, 2—47,8 Mark bez., Novbr.-December 48, 4—48 M. bez. 

Kaufmannsgüter ... 181 Tonnen Mauerziegeln...... 33 415 Tonnen Petroleum loco Mai 23 M. bez. 

Zuckerrüben 3670 ` Facheerk 7 = Spiritus versteuert loco ohne Fass 53,7 M. bez., mit 50 Mark Ver- 
Rohzucker ......... 2 Kalksteine ........ 18 = brauchsabgabe unversteuert loco ohne Fass 537 M. bez. Mai 53—53,2 
Klee, 1 AM Brennholz ........ 3186 - [Mark bez., Mai-Juni und Juni-Juli 53—53,2 M. bez., Juli-August 53,5 
Maschinentheile .... 61 Rübenschnitzel.... 299 bis 53,7 M. bez., August-September 53,9—54.3 M. bez., Septbr.-October 
Dachschiefer....... De te Melasse 46 54—544 M. bez., mit 70 M. Verbrauchsabgabe unversteuert loco ohne 
Kohlen 3579 — Nutzhol 66 — Fass 345 M. bez., Mai, Mai-Juni und Juni. Fall 33,7—33,9 M. bes., Juli- 


August 34,3—34,5 Mark bez., August-September 34,9—35,1 Mark bez., 
September-October 35—35, M. bez. S 

Die Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Weizen auf 173 M. 
per 1000 Kilo, für Hafer auf 122½ M. per 1000 Kilo, für Spiritus (50er) 
auf 53,1 M. per 100 Liter-Proc., für artoffelmehl auf 21,50 M. per 
100 Kilo, für Kartoffelstärke auf 21,50 M. per 100 Kiln, 

$ Frankenstein, 30. Mai. [Marktbericht.] Es wurde bezahlt 
für 100 Kigr. Weizen 18,30—17,20—16,20 M., Roggen 12,70—12,50 bis 
11,60 M., Gerste 12,80—12,20—-11,30 M., Hafer 11,90—11,30—10,70 M., 
Erbsen 14,60 M., Kartoffeln 4 M., Heu 5,50 Mark, Stroh 4 Mark, Butter 
1 Klgr.) 2 M., Eier (Schock) 2 M. 


Sa. 7 740 Tonnen. 37 147 Tonnen. 


Concurs- Eröffnungen. 

Firma n. W. Pabst zu Bremen. — Schnittwaarenhändler Franz 
Albin Göschel in Dolsenhain bei Frohburg. — Ludwig Kaufmann, 
Schirmfabrikant in Hall. — Cigarrenfabrikant und Hausbesitzer Christian 
Benjamin Weber in Oberoderwitz bei Herrnhut. — Hofmaurermeister 
W. Credé in Kassel. — Agent Moritz Hirsch zu Mainz. — Michel Lorentz, 
Wirth und Specereihändler zu Strassburg. 

Schlesien: Erich Danske zu Ernsdorf bei Reichenbach i. Schles., 
Verwalter Gustav von Einem, Termin 5. Juli. 
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Börsen» und Handela-Depeschen. 


Paris; 31. Mai, Nachmittag 3 Uhr. [Schluss-Course.] (Nach- 
trag) Türkenloose 40, 25. 5% priv. türk. Obligationen 400, —. 
Banque ottomane 516,25. Banque de Paris 758, 75. Banque d’escompte 
467, 50. Credit foncier 1438, 75. Credit mobilier 318, 75. Panama-Kanal- 
Actien 375, —. 5% Panama-Kanal-Obligationen 304, —. Rio Tinto 
475, 60. Suezkanal-Actien 2166, 25. echsel auf deutsche Plätze 
123% Wechsel auf London kurz 25, 201 3%, Rente 82, 65. 4% 
unific. Egypter 401, 25. 4% Spanier äussere Anleihe 691/,. Träge. 

Meridional-Actien 795, —. 

London, 31. Mai. [Schluss- Course,] Nachtrag.) 4procent. 
Spanier 69/8. 5% priv. Egypter 100%. 4% ot Egypter 793,. 

London, 31. Mai, Nachmittag 5 Uhr 45 Minuten. Preussische 
Consols 107, — Engl. 23, % Consols 999%. Convert. Türken 14. 
1873er Russen 96. Italiener gënt, 40% ang Goldrente 77%. 4% 
wnific. Egypter 79%. Ottomanbank 10%. Silber 41%, 60% consol. 
Mexican. Anleihe — Agio. Lombarden —. Garantirte Egypter —. 

Frankfurt a. M., 31. Mai, Abends. [Effecten Socıetät.] 
en) Credit-Actien 2269/8. Franzosen 179¼. Lombarden 68% excl. 

alizier — Egypter 80, 50. 4% Ungar. Goldrente —, —. 1880er 
Russen —, —. Gotthardbahn 130, 50. Disconto-Commandit 192, 75. 
Laurahütte —, —. 60% cons. Mexikaner 84, 60. Egyptische Tribut- 
anleihe —, —. Mecklenburger 150, 50. Still. 

Frankfurt a. M., 31. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, 
[Schluss - Course.] Londoner Wechsel 20, 393. Pariser Wechsel 
80, 666. Wiener Wechsel 160, 82. Reichsanleihe 107, 95. Oesterr. 
Silberrente 64, 35. Oest. Papierrente 63, 10. 5%, Papierrente 74, 80. 
4% Goldrente 88, 20. 1860er Loose 112, —. 1864er Loose —, —. 
Ungar. 4% Goldrente 77, 80. Ungar. Staatsloose —, —. Italiener 
96, 60. 1880er Russen 79 pr. Compt. II. Orient-Anleihe 51, 70. III. Orient- 
Anleihe —, —. 4% Spanier 69, 30. Unific. Egypter 80, 60. Conv. 
Türken 14, 10. 3% Portug. Staatsanleihe 62, 10. 5% Portugiesische 
Convertirungs-Anleihe 98,50. 5% serb. Rente 79, 90. Serb. Tabaks- 
rente 80, 50. 5½ % Chinesische Anleihe —, —. 60% conv. Mexikan. 
Anleihe 84, 40. Böhmische Westbahn 244. Central-Pacifie 111, 90. 
Franzosen 179¾. Galizier 159%. Gotthardbahn 130, 20. Hessische 
Ludwigsbahn 100, 45. Lombarden GO, Lübeck-Büchener 166, 80. 
Nordwestbahn 126%. Unterelbische Prioritäts-Actien 93, 70. Credit. 
Actien 226%,. Darmstädter Bank 145, —. Mitteld. Creditbank 92, 50. 
Reichsbank 136, 50. Disconto-Commandit 193, 10. Hüttenheim —, —. 
4½ proc egyptischen Tributanlehen 84, 90. Fest. 

Privat-Discont 13/,%9. 

Nach Schluss der Börse: Credit-Actien 226%. 

Galizier 1601/,. Lombarden 59¾. Egypter 80, 50. Disconto-Commandit 
193, —. 6% cons. Mexik. äussere Anleihe —. Gotthardbahn —, —. 

Hamburg, 31. Mai, Nachmittag. [Schluss-Course.] Preuss. 
4% Consols 1081/,. Silberrente GU", Oesterr. Goldrente 88½½. Ungar. 
4% Goldrente 777/. 1860er Loose 111¾8. Italienische Rente 961/,. Credit- 
Actien 226!/,. Franzosen 449. Lombarden 172, —. 1877er Russen 
97. 1880er Russen 77½. 1883er Russen 103½. 1884er Russen 881/,. 
II. Orient- Anleihe 50%. III. Orient- Anleihe 51. Berliner Handels- 
gesellschafts-Antheile —. Deutsche Bank 160¼. Disc.-Commandit 


Franzosen 1798/. 


London, 31. Mai. In die Bank flossen heute 24000 Pfd. Sterl. 
Amsterdam, 31. Mai, Nachmittag. [Schluss -Course.] 
Oesterr. Papierrente Mai-November verzl. 62%, do. Februar-August 
verzl. 62. Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzl. 631/,, do. April- 
October verzl. 63¾. - Oesterr. Goldrente —. 4% ungar. Goldrente 
7745. 5% Russen von 1877 98¼. Russ. grosse Eisenbahnen 1099/,. 
do. I. Orient-Anleihe 49¾, do. II. Orient-Anleihe 493/,. Conv. Türken 
14½. 3½ % holländ. leihe 100¼½. 50% garant. Transvaal-Eisen- 
bahn- Obligationen —, —. Warschau- Wiener Eisenbahnactien 82%. 
Marknoten 59, 25. Russische Zollcoupons 191. Hamburger Wechsel 
—, —. Wiener Wechsel 93, 75. Londoner Wechsel kurz —, —. 

Newyork, 31. Mai, Abends 6 Uhr. [Schluss-Course.] 
Wechsel auf Berlin 95½. Wechsel auf London 4, 861/,. Cable transfers 
4, 89. Wechsel auf Paris 5, 19%. 4% fund. Anl. 1877 1275). Erie- 
Bahn 2971. Newyork-Centralbahn 105. Chicago-North-Western-Bahn 
1081/,. Central-Pacifle-Bahn —. Baumwolle in Newyork 10. Baumwolle 
in New-Orleans 9½. Raffinirt. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
7/8. Rap Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 7%. Rohes 
Petroleum 6%. Pipe line Certificats 82. Mehl 3, 30. Rother 
Winterweizen loco 92. Weizen per Juni 919/,, per Juli 92%, per Deebr. 
95%/,. Mais (old mixed) 62½. Zucker (Fair refining muscovados) 4%. 
Kaffee Rio 16½. Schmalz (Marke Wilcox) 8, 45, do. Fairbanks 8, 45, 
do. Rothe & Brothers 8, 45. Kupfer Juni —, —. Getreidefracht (Di, 

Petersburg, 31. Mai, Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 117, 30, 
russ. II. Orientanleihe 98%), do. III. Orientanleihe 98%,, do. Gold- 
rente 200, do. Bank für auswärtigen Handel 226, Petersburger Dis- 
conto-Bank 647, Warschauer Disconto-Bank —, Petersburger internat. 
Bank 436½, Russische 4½% Bodencreditpfandbriefe 154½, Grosse russ. 
Eisenbahn 273, Kurs-Kiew-Actien 321. 

Liverpool, 31. Mai. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- 
masslicher Umsatz 10000 B. Stetig. Tagesimport 4000 Ballen. 

Liverpool, 31. Mai, Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 
Umsatz 10000 B., davon für Speculation und Export 1000 B. Stetig. 
Middl. amerikanische Lieferung: Mai 52% Verkäuferpreis, Juli-August 
5°°/,, Käuferpreis, September 5%), Verkäuferpreis, Decbr.-Januar 5!/g d. do. 

Liverpool, 31. Mai, Nachm. 4 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 
(Sehlussbericht.) Umsatz 10000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Fest. Middl. amerikanische Lieferung: Juni 5%ò½ Ver- 
käuferpreis, Juni-Juli 52°/,;, do., Juli-August 5 Käuferpreis, August- 
September 5% do., September 5 do., September-October 5!°/,, Ver- 
käuferpreis, October-November 5% Käuferpreis, November-December 
Däi, Verkäuferpreis, December-Januar 5½ Käuferpreis. 

Liverpool, 31. Mai, Nachmittags. Officielle Notirungen. 
Upland good ordinary 5, Upland low middling 53/4, Upland middling 
5%, Orleans good ordinary 5l/g, Orleans low micddling 5¼, Orleans 
middl. Die, Orleans middling fair Sib, Ceara fair 59%, Ceara good fair 
5/5 Pernam fair 59%è16, Pernam good fair 51¾6, Bahia fair —, Maceio fair 
59/16 Maranham fair 5%, Egyptian brown middl. 5%, Egyptian brown 
fair 6/16, Egyptian white good fair 6¾, Egyptian white fair 5%,, 
Egyptian white good fair 6½6, Egyptian white good Gi, M. G. Broach 
good Mike, M. G. Broach fine 51/,, Dhollerah fair 291. Dhollerah good 
fair 49/6, Dhollerah good 47/5, Dhollerah fine Ale, Oomrawuttee fair 


5%, Peru moderat. rough fair 6%, Peru moderat. good fair 6%/,, Peru 
moderat. good 7. 

Paris, 31. Mai, Abends 6 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen 
ruhig, per Mai 24, 80, per Juni 24, 75, per Juli-August 24, 60, 
per September-Decbr. 24, 30. Mehl ruhig, per Mai 52, 00, per Juni 
52, 50, per Juli-August 53, 10, per Septbr.-Deebr. 53, 50. Rüböl behauptet, 
er Mai —, per Juni 55, 75, per Juli-August 56, 50, per Septbr.- 
ecember 57, 25. Spiritus behauptet, per Mai 42, 00, per Juni 42, 50, 
per Juli-August 42, 155 per September-December 41, 75. 

London, 31. Mai. Chili-Kupfer 80%,. 

Amsterdam, 31. Mai, Nachm. Bancazinn 51. 

Antwerpen, 31. Mai. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen ruhig. Roggen behauptet. Hafer behauptet. Gerste weichend, 

Antwerpen, 31. Mai, Nachm. 5 Uhr 40 Min. [Petroleum- 
markt.] (Schlussbericht.) Raffinirtes Type weiss, loco 16 bez. und 
55 per Mai —, per Juli 161, Br., per Septbr.-December 16ͤ Br. 
uhig. 

Hamburg, 31. Mai, Nachm. Petroleum ruhig, Standard white 
loco 6, 70 Br., 6, 60 Gd., pr. August-Dechr. 7, 00 Gd. — Wetter: Bewölkt. 

Bremen, 31. Mai. Petroleum (Schlussbericht) fest, Standard 
white loco 6, 55 bez. und Br. 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts» 
Sternwarte zu Breslau. e 


Mai 31., Juni 1. Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Uhr.] Morgens 7 Uhr. 
04 


Luftwärme (C.) + 220.0 + 11% + 12 
Luftdruck bei 0 (mm) 746,3 748,9 749,7 
Dunstdruck (mm) .... 10,0 9,2 8 
Dunstsättigung (pCt.) 51 92 7 
Wind (0-6) W. 1. W. 1. W. 2. 
Wetter ee trübe. heiter. trübe, 
Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm)....... 2,93 
Wuürme der ð W-. ꝛ 8 + 18,6 


Nachmittag Fern-Gewitter und Regen. 


Im Verlage von Eduard 
K Trewendt in Breslau ist soeben 
fe erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


8 Einfachere gewichtsanalytische 
Uebungsaufgaben 


in besonderer Anordnung 
nebst 
Einleitung als Vorwort: 


Einiges über Unterricht in 
chemischen Laboratorien 
von 5663 


Dr. F. Muck. 


Frischen holländischen 


Mai-Räse, 


fette, zarte, dicekrückige 


Matjes-Heringe, 


Kartoffeln, 


lebende Ce ES und 
Krebse, 
| ser, Sum 
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193. H. Commerz-Bank 127¾8. Nationalbank für Deutschland 991/,.|3%/,, Oomrawuttee good fair 4½, Oomrawuttee good 4ö/g, Oomra- a d empfehlen [6647] 
Nordd. Bank 156!/;. Gotthardbahn 133°/,. Lübeck-Büchener Eisenbahn | wuttee fine 415/,,, Seinde good fair 3%/,,, Bengal good fair 35/,, Bengal good 80 oi pers ge? ` 
170%. Marienb.-Mlawka 59½. Mecklenburger Fr.-Fr. 154¼. Ostpr.] 34/6) Bengal fine 45/16, Tinnevelly good fair 4½ , Western good fair 4, I In biegsamen Leinenbd. geb. ( H NI H 
Südbahn 945/. Unterelbische Pr.-A. 94. Laurahütte 965. Nordd.] Western good 4%, Peru vough fair 6, Peru vough good fair 7%6,1% 2 Mk. 40 Pf. 8 h i d 
Jute-Spinnerei 125. Privatdiscont (Cl, Fest. Peru vongh good 7¼ Peru mouth fair 5¼½ Peru smouth good_fair | Beyggesenssexesene sssescHsehensent 9, Schweidnitzerstrasse9. 
em d 2 - 
- ag N on 2 
Courszettel der Berliner Börse vom 3. Mai 1888. 
Gold, Silber und Banknoten. E | Zins-| © = Ei D Lëns 8 5 Div. Dim | Zins- 02% — 
Tours re Term] vom 30. vom 31. erm]. vom 90. vom 31. Term vom e 
k , 4 Türk. Anl. von 1865 in L. St.jı % i½ 14,10 bz — — Oberschles. FE. Ay ½10/103,50 G 103.50 ba Oberlausitzer Bank. Sa — — — ——ñ—ͤ—e 

30 Fres.-Stücke 18185 be | 16135 52 Bes 1 = .14 10 17 77.80 bz ö 78,00 baB den 4 . 10 E G 100 Fe 5 EE D D 2 See Kee — — 

. Be een ` | 2 K eine (ix 1% 78.10 bz 78.40 ba x Lie 103 193,90 omm. Hypoth.-Bk.. 1 1,43,50 — — 
gl. Noten i i. Ster SS ask Laag | Zi A. rend . 5 4% 440 5 840 B dio. 1878 Sr. 1 6 103.0 k —.— Pos. Provinz.-Bank .| 51/4 8½ | %ı 1140 bat Im o 
or N tan 106 BE RT, 15119 180 8 dto. St.-Eisenb.-Anl...... 5 In 47 101,25 tat [101,25 bzB dro, 1874 4% 1 1% 110350 8 ee Preuss. Bod.-Cr.-Act. Ke 85 Ah 1100 b. 11800 Ge 

„Noten 100 Fl. . ` ` E 
Oesterr. Silb-Coup. (eimlösb. Berlin) eos „ 20 Loose. ao. Te ENER 1888 470 erh 6" | m] a ER 18 Zum 
88. Noten RER FE 7 7 5 P “ 5 3172 — K -B. 
Russ. Zollcoupons.... ee bzG 322,20 bzB 2 . KN Ge 3 196,75 18 re Ben: ek an 15 EE ES er 6 ` d —.— — — 2 — 
a nds, Barletta 100 L. re. Loose. — — | 3140 b 31 b [Rheinische III. von 58 u. elt 1 03 8 103,40 B Beichebank........ .| An] ACH BT [126.10 Im 
us- ours Braunschw. 20 Thlr.-Loose.|—] — | 98.00 be 98.75 @ é E ‚uss. B. f. H. 1 46,50 
r Lerm vom 0. vom a. Bukarester Loose , % 32.50 G Ausländische Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen. . 95 5 1 11430 be 12460 8 
Deutsche ich: Anleihe 5 f 0010270 5 9 2 n CN 1 W Gotthard 88 Ar 1 10880 (14108 [Weimarisehe Bank. 0 |0 | d | 51,96 be 516.8 
to. R ` . 3½ vsch.|102, 5 nn 2 * Kaes 55 enische Eisen en 1 58,90 x 

8. Consolss 4 | vsch.|107,90 bad 107,90 8 Finnl. 10 Thlr.-Loose . —| — 50 8 51,10 bz Dux-Bodenbach 1. Di bs SE 

* F 3½ Ah 1 103,00 be 103.10 5 Goth. Grunder Präm.-Pfdb. 3 ½ 4% 1½ |108.00 B_ 108,00 bb Dux-Prag . a 5 Ji 107.25 6 107,25 6 Industrie-Gesellschaften. 

dto. Staats-Anleine 1 Le 1102,50 @ 02,40 27 * er II. 3½ Mh Ber a. 106,70 bz Elisabeth-Westbahn frei. 1 ½% 10% G 102.00 G een den N. = mit e? g Deh 

dto. Staats-Schuldsch. ..|81/g) Ay ½ |100,70 bz 100,80 B amburger 5 r.-Loose.|3 a 140.1 en Galiz. Carl-Ludwigsbahn ..|41/} ½ ½ | 79,00 ba 79,10 8 schliessenden Gese alten verstehen 8 e D 
Berliner Se Bläi G em mp ere 2 Gnome. | = Pat Par [KanerkerdmandNordnanss 15 1 33 ͤĩ]7?2[ͤ. E 

to. , . 184g] Us ½% bei ur.- RI aschau-Oderberg Vis | 81 K örsenzinsen 4% Ausnahmen überall spec en, 

Breslauer Stadt-Anleihe — 4 |! d 104,0 k 104,10 bet 1 e = cht zc | 15,75 5 5 dto. Gold-Prioritäten.|5 Im IJ 103,40 bzB 108,20 G Berl. grosse Pferdeb.|114/4 | 12 | ½ (262,10 b [268,75 be 
Kur- u. Neumärk. Pfandbr.|31j,| 1½ Ae 1100,70 @ 100,75 ba jMeining. Prämien-Pfandbr.4 | 4 [124,75 1 bz Kronprinz Rudolf. 1 ol 72.30 12,60 b [Berl. Bockbrauerei . 6 | — 1% 11700 b [117,50 b 
Posensche neue Pfandbr. JA | 1,1, 102,40 bz 102,40 @ dto. = 7 Fl.-Loose....... — 1 — 25,25 bz | 25,40 bz Lemb.-Czernow. 10% Steuerf4 Lie 11 64,00 G ve Berl. Charl. Bau 15 11 113,00 o 113,75 b. 

dto. dro, ` dro 3 1/4 ½ 100,10 G 100,20 B Oesterr. (Credit) von 1858. — — [242,50 G r dto. dto. euerfreila (Ve ½11] 71,00 B 71,10 ebzB IBismarekhütte e I— I ım 144.30 bz 1144,75 bet 
Schles, landsch. Wor Lit. Ash f Ih GE — 100,90 B og — ae: “5 n — 8 111,90 ba Mährisch-Bchlssische * Sak S 81,80 = eet — Bochum. Gussstahl..] 7 | — | ue [147,50 ban 148700 ba B 

e 7 Kaes bk. > ll — Geer? e a 1 e — 5 

P d ıl [104,90 b 104,90 be Oldenburger 40 Thir.-Loose!3 ih 1320 8 1% 8 oe f. 181405 dÄ 710 be 800 B Br BE Per A3 GD Bars as 
Schlesische dto. nor 4 141 10 ge 2 GE De ien 9 von 1855 ½ wi ns 3 150,90 ba dio. rf Ze, 418 10 4 1 ge 105 E 8 101,20 H 2 l 3½ 6 1 136.50 G 1858 = 

` PEN Gratzer — N SA so 9 2 S 
Hamba — — 1878 Zi, 1 1% 108.00 o 108.00 dad Russ. Präm.-Anl. von 1864 % 14% 144 % be 15% o te. Tat. E. Elbethaib. 5 1% ½1 84,00 G 4410 8 * et? a Za, 11 Ke 926 Kei bf 
Sächsische Rente von 18763 |vsch.| 91,50 B 91,50 & dro  dto. von 1868. 7 ½% 1180,40 bs 1181.40 ba Reichenberg-Pardubitz ....|5 | 1, el 82,75 G 82,90 B Donnersmarekhütte.| 00 us | 5085 bat | 51,00 bett 

Deutsche Hypotheken-Certificate. Date F EE Südösterreich. (Lomb, big 1 % 108 20 b. 10300 b ]Dortmund.Un. 84. Pr 4 | — ne Ja ep 
D. Grunder.-Bank III. rz. 1100 ½ 1/; 2/7 1100,00 bat 100,25 va Arens 00889 Cat Ge ` 0. k N 11% 108,0 b 5 Erdmannsd. Spinner. 9 0 10 bz 77,50 
k . IV. rz. 110% ½ ½ 1100,00 eg [100,25 6 A 8 S en at. (Gold)jt (kint 940 B Tun be EFriedrichsh. Act.-Br.)534 | — | je 772,00 G 1774,00 bet 
. E 14% 4% C (840 0 Eisenbahn-Stamm-Prioritäten: Ungar. Nordosthahn........ 5 d 1% 720 eg | 7140 G UI Gementfabr. | 10% ih 10406 bg [1042 50 
Deutsche Hypothek. IV.-VL|5 | vsch.|110,20 G 110,25 8 Dix. Did. Zins: Fur? SC ga de t SE 101 d dee? 3 ier — Görlitz. Eisenb.-Bed. a Zë 17 192,50 ba 188,00 GR 
dto. to. 4 (ue 102 bot 102,50 bet 1886. 1887. Term] vom 30. | vom 31. A. 8 Em. . Ri Su Be B V Gruson-Werk k aa — 7 1236,75 be 237/00 da 
e , a] | Ih Isa ba 18180 vb 
Hamb. Hypothek.-P ré 1 ½ 102.50 ba 102 Dortm.- Enschede. 4½ | 4], | 2, 111410 @ 1140 @ ® 1101 e 10 8 ramsta Schles. . .| 3% — 16 5 
H. Henckel sche rz. & 105. 4½ 144 1/,01104,25 G 104,50 G er H 2 d e re Charkow-Asoũũ .ñ6(m. 13 0 88,75 bz 85,10 Lauchhammer conv.| 5 — 7 120,25 bat 120,00 
. g 101 o ‚m ... 1 ` 2 0 d dto. dto. 100 Lstrl. 45 ½ ½ | 92.25 bz 92,25 bz n 1 vn 1 7.25 b 98,00 bz B 
MË Hypoit.Pranab. a 1117110200 a [102.00 Ge Saban % 5 2 e Du lä kg | 830 re Ge . . . 48 8 80 8 
-Hyp.-Pidbr.. 1 ½% 102.00 G n 2 1 v Fursk-Kiew gar 4 | 1a Ya b . Eisb.-Bed.| 0 |0 1 8 60 bz 
St, CES J 47 11% e Dune  JWeimar-Gera....... el IW % b 670 626 o A 5 ee EN 12255 120 175,00 bag 
dro, to. II. u. IV. r. 1105 (uh ½ 1107,80, @ 107,80 8 Inländische Eisenbahn-Stamm-Actien. to. Jagen wer see.) Hals nr — 100 ebz Oppelner Cement. . 2 2, Ah 183 Ben 134,00 bd 
— SE 1 dd 17 ne 8 Ka 8 TAachen-Mastrieht...] 17% 1% f M 14900 1,4910 b . at 16.25 b | 76,60 bag ua re 100 25 bett 
Pr. Bod.-Or np) H. ra. 110% ½ % 113,10 G [118,75 @ R Sib 2% 11 75510 — 79.20 S ee; a KAES * 5 10 1 17 — N — Schering. . 20 „ en B 857,90 28 
` ` "e ` 08,40 & zutin-Lüb. Lit. A, 1 1 35,10 bz 35.00 arsch.-Wien II. steuerpfl. 7 R N . Gas-A.-G.. 6% 6 100,00 
278. 470 v 1656 3 van 108%0 8 108,40 @ ge $ bi A 112.50 S in ER — Ca Zë a E 1 1 Sale — a R vr — Kohlenwerk, e 0 a A Kä ei 24,00 a 
dto. dto. IV. Ser. rz. 115j41/,] Ah Ae 115,60 8 115,60 OG ‚udwgsh.-Bxbch.... 4 !10)220,80 220,80 dz R k Lët Ra d dro, Portl.-Cem. .| 7 11 1 90 ba u, 
£ 108,00 @ 103,00 bat JLübeck-Büchen...,. 7 714 | iı 176,06 bad [170,70 ba dto. dto. V. dto. 5 ½ ½ | 95,50 bag 95,40 8 dro, Zinkh.-A.- G.] 6½ | 6% 1 129,25 8 129,25 bz 
pi Centralbe or- Prdb. ra. 110 f A 1130 6 [115,10 6 . ya 105 ai en das ft DE EE d 10 „ 1260 Ba Lä, oe Gr: SEI 1 12345 ei ` 193,50 — 
1), ½ 112,80 8 112,80 6 arıenb.-Miawka... * 1 1 7 V Schöneb. Schlossbr..| 7 > 10 
a — BER 1 1 — B 100770 bad Meckl. Friedr.-Fr. .. 6 5,80 1 159,50 ba 154,75 bap Transkaukasische 3 [lee] 63,00 bab | 63,00 bz IFTarnowitzer St. Pr...| 0 8% | !ı | 97,00 bad. | 9,00 bad 
dto. dto. 31% bp 17 | 99,00 bat | 90,10 bat [Ndschl.-Mrk. St.-Act.| 4 4 1 ½ 102,00 G 102,20 bz Russische Südwestbahn . 44 ½ ½ 75,10 b»G | 75,25 ba Tivoli Act.-Bierbr. . 6%s | — 10 81190,00 ebz@& [180,25 ba 
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